Zentraleinheiten ¢ CP430, CP470, CP474, CP770 und CP774

1. CP430, CP470, CP474, CP770 und CP774

1.1 Bestelldaten

CP430, CP470, CP770

CP474, CP774

Bestellnummer

Kurzbeschreibung

7CP430.60-1 2003 Zentraleinheit, 100 KByte SRAM, 256 KByte FlashPROM, 24 VDC, 7 W Versorgung, 1 RS232 Schnittstelle,
1 CAN Schnittstelle, CAN: potenzialgetrennt, netzwerkféhig, max. 64 digital/32 analog EAs

7CP470.60-2 2003 Zentraleinheit, 350 KByte SRAM, 512 KByte FlashPROM, 24 VDC, 14 W Versorgung, 1 RS232 Schnittstelle,
1 CAN Schnittstelle, CAN: potenzialgetrennt, netzwerkfahig, max. 128 digital/64 analog EAs

7CP474.60-2 2003 Zentraleinheit, 750 KByte SRAM, 512 KByte FlashPROM, 24 VDC, 12,6 W Versorgung, 1 RS232 Schnittstelle,
1 CAN Schnittstelle, CAN: potenzialgetrennt, netzwerkféhig, 4 Steckplétze fir Anpassungsmodule, max.
208 digital/80 analog EAs

7CP770.60-1 2003 Zentraleinheit, 100 KByte SRAM, 256 KByte FlashPROM, 100-240 VAC, 14 W Versorgung, 1 RS232 Schnitt-
stelle, 1 CAN Schnittstelle, CAN: potenzialgetrennt, netzwerkféahig, max. 128 digital/64 analog EAs

7CP774.60-1 2003 Zentraleinheit, 100 KByte SRAM, 512 KByte FlashPROM, 100-240 VAC, 12,6 W Versorgung, 1 RS232 Schnitt-
stelle, 1 CAN Schnittstelle, CAN: potenzialgetrennt, netzwerkfahig, 4 Steckplétze fir Anpassungsmodule, max.
208 digital/80 analog EAs
Optionales Zubehor

4A0006.00-000 Lithium Batterie, 3 V / 950 mAh, Knopfzelle
Anmerkung: Pufferbatterie ist im Lieferumfang enthalten

0AC201.9 Lithium Batterien, 5 Sttick, 3 V /950 mAh, Knopfzelle

0G0001.00-090 Kabel PC <-> SPS/PW, RS232, Online-Kabel

7AC911.9 Busstecker, CAN

0AC912.9 Busadapter, CAN, 1 CAN Schnittstelle

0AC913.92 Busadapter, CAN, 2 CAN Schnittstellen, inklusive 30 cm Anschlusskabel (DSUB)

O0MC111.9-1 PC Card, 2 MByte FlashPROM

O0MC112.9-1 PC Card, 4 MByte FlashPROM

oMmCc211.9 PC Card, 2 MByte SRAM

Tabelle 1: Bestelldaten
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Zentraleinheiten « CP430, CP470, CP474, CP770 und CP774

1.2 Technische Daten

Bezeichnung CP430 CP470/CP770 CP474/CP774
Kurzbeschreibung
Systemmodul Zentraleinheit
Schnittstellen 1 x RS232, 1 x CAN-Bus
Prozessorteil
Schnellste Taskklassenzykluszeit 1ms
Typische Befehlszykluszeit 1,6 us 1,6 us 0,8 s
Standardspeicherausbau
User RAM 100 KByte SRAM 350/100 KByte SRAM 750/100 KByte SRAM
System PROM 256 KByte FlashPROM 512/256 KByte FlashPROM 512 KByte FlashPROM
User PROM 256 KByte FlashPROM 512/256 KByte FlashPROM 512 KByte FlashPROM
Datenpufferung
Pufferbatterie Lithium-Batterie 3 V /950 mAh | Lithium-Batterie 3V /950 mAh | Lithium-Batterie 3 V /950 mAh
Pufferstrom
typisch 1,6 pA 1,6 pA 2,2 pA
maximal 60 pA 60 pA 110 pA
HW Watchdog Ja
Spannungsiiberwachung Die intene Versorgung wird auf Uber- und Unterspannung iiberwacht
Peripherie
Echtzeituhr Nullspannungssicher
Auflésung 1s
Statusanzeigen LEDs

1/0 Busschnittstelle

9-polige DSUB Buchse

Steckplatze fiir Anpassungsmodule Nein Nein 4

davon geeignet fiir IF Module 1-3
Schnittstellen
Schnittstelle IF1

Typ RS232

Potenzialtrennung Nein

Ausfiihrung 9-poliger DSUB Stecker

max. Reichweite 15 m/19200 Bit/s

max. Ubertragungsrate 57,6 kBit/s
Schnittstelle IF2

Typ CAN

Potenzialtrennung Ja

Ausfiihrung 9-poliger DSUB Stecker

max. Reichweite 1000 m

max. Ubertragungsrate 500 kBit/s
Allgemeines
Betrieb auf Modulplatz 1 1 1+2
Logische Modulplatze Max. 4 Max. 8 Max. 12
Analogmodulplatze Max. 2 Max. 4 Max. 4
Mdgliche Moduladresse fiir Analogmodu- 1-4 1-8 1-8

le

Tabelle 2: Technische Daten
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Zentraleinheiten ¢ CP430, CP470, CP474, CP770 und CP774

Bezeichnung CP430 | CP470/CPT70 | CP4T4ICPTT4
Visual Components fahig Nein
ACOPOS fihig Nein | Nein | Ja
Zertifizierungen CE, C-UL-US, GOST-R
Mechanische Eigenschaften |
Maf3e System 2003 einfachbreit System 2003 doppeltbreit
Schutzart IP20
Betriebstemperatur
waagrechte Einbaulage 0°C bis +60 °C
senkrechte Einbaulage 0°C bis +50 °C
Lagertemperatur -25 °C bis +60 °C
Luftfeuchtigkeit 5 bis 95 %, nicht kondensierend
Bemerkung Pufferbatterie ist im Lieferumfang enthalten
Netzteil CP430 CP470/CP474 CP770/CP774
Eingangsspannung
minimal 18 VDC 18 VDC 85 VAC
nominal 24VDC 24VDC 100 - 240 VAC
maximal 30VDC 30VDC 264 VAC
Eingangsspannungsfrequenz 47 -63 Hz
Leistungsaufnahme Max. 9,5 W Max. 20 W Max. 20 W
Ausgangsleistung fiir I/O Ports 7w 14/12,6W ") 147126 W "

1) Integrierte Stromversorgung iiber Pin 4 der RS232 Schnittstelle fiir einfache PANELWARE Tableaus, z. B.

1.3 Statusanzeige

Tabelle 2: Technische Daten (Forts.)
P1

26.

LED Bedeutung

CAN Datenverkehr von oder zum CAN Controller

RS232 Zeigt an, ob Daten empfangen bzw. gesendet werden

ERR Leuchtet im Service Modus

RUN Leuchtet im RUN und im Service Modus

RDY Leuchtet im Service Modus

MODE Leuchtet beim Programmieren des FlashPROM

1,2,3,4 Diese LEDs zeigen den Betriebszustand fiir das jeweilige Anpassungsmodul an.
dunkel Anpassungsmodul defekt oder nicht gesteckt

langsam blinkend

schnell blinkend
leuchtet

Kommunikationsfehler mit Anpassungsmodul
Ausnahme: Bei den Modulen [F361 und IF371 bedeutet eine langsam blinkende
kommunikation korrekt ablauft.

Anpassungsmodul neu oder gegen anderen Modultyp getauscht
Anpassungsmodul ist betriebsbereit

LED, dass die Frametreiber-

Tabelle 3: Statusanzeige
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Zentraleinheiten « CP430, CP470, CP474, CP770 und CP774

1.4 Stromversorgung

Die Zentraleinheiten werden entweder mit 24 VDC oder mit 100 bis 240 VAC versorgt. Die Stek-

kerbelegung ist auf dem Modul aufgedruckt.

CP430, CP470, CP474

CP770, CP774

Sowohl beide "+" als auch beide "-" sind
intern miteinander verbunden

R 1 g

Supply: + 24 VDC

] |
’*i"“_
1551

Sowohl beide "N" als auch beide "L" sind
intern miteinander verbunden

0 1 5 e e
'Supp\yz 100...240VAC sosoz

[ e |
‘@JML N[L

N XY
WEEW

==

Tabelle 4: Stromversorgung

1.5 Schnittstellen

Auf der Zentraleinheit befinden sich zwei Schnittstellen:

CAN RS232

Abbildung 1: Schnittstellen
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Zentraleinheiten « CP430, CP470, CP474, CP770 und CP774

1.6 CAN-Bus

Die potenzialgetrennte Standardfeldbusschnittstelle wird fir folgende Aufgaben verwendet:

e Kommunikation mit anderen Steuerungssystemen

¢ Dezentralisierung bzw. dezentrale Erweiterung der Ein- und Ausgénge mit System 2003
Komponenten und einem CAN Bus Controller

Fur die Ankopplung an ein CAN Netzwerk empfiehlt es sich, das T-Stlick 7AC911.9 zu verwen-
den. Im T-Stiick ist ein Abschlusswiderstand fiir das Busende integriert, der zu- oder abgeschal-
tet werden kann.

CAN Schnittstelle

Pin Belegung
1 NC
CAN_L
CAN_GND
NC 6 1
NC
Reserviert 5
CAN_H
NC
NC

9-poliger DSUB Stecker

Ol N[l s~ |w|MM

Tabelle 5: Pinbelegung CAN Schnittstelle
1.7 RS232 Schnittstelle

Primér ist die nicht potenzialgetrennte Schnittstelle zur Programmierung der Zentraleinheit vor-
gesehen. Die RS232 steht dem Anwender darlber hinaus als allgemein nutzbare Schnittstelle
zur Verflgung (z. B. Visualisierung mit P126, Drucken, Barcode lesen usw.).

RS232 Schnittstelle

Pin Belegung Bezeichnung
1 NC Reserviert
2 RXD Receive Signal 9-poliger DSUB Stecker
3 TXD Transmit Signal
4 +5 VDC / max. 500 mA | Tableauversorgung 6 1
5 GND Ground
6 NC Reserviert 9 5
7 RTS Request To Send
8 CTS Clear To Send
9 GND Ground

Tabelle 6: Pinbelegung RS232 Schnittstelle
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Zentraleinheiten « CP430, CP470, CP474, CP770 und CP774

1.8 Mode Schalter

Abbildung 2: Mode Schalter

Mit dem Mode Schalter wird der Betriebsmodus eingestellt. Eine Auswertung der Schalterstel-
lung durch das Anwenderprogramm ist jederzeit moglich. Vom Betriebssystem wird die Schal-
terstellung nur beim Einschalten interpretiert.

Schalterstellung Betriebsmodus | Beschreibung

$0 Boot In dieser Schalterstellung kann das Betriebssystem iiber die als Online Schnittstelle parametrierte
RS232 Schnittstelle installiert werden. Das User Flash wird erst bei Beginn des Updates gel6scht.
$1-$8 Run RUN Modus, die Applikation I&uft. Diese Schalterstellungen stehen dem Anwender zur freien Verfi-
gung (z. B. CAN Knotennummer).
$9-$E Reserviert Sind fir B&R Erweiterungen reserviert - diese Stellungen diirfen vom Anwender nicht verwendet wer-
den!
$F Diagnose Die CPU lauft im Diagnose Modus hoch. Die Programmteile im User RAM und User FlashPROM wer-

den dabei nicht initialisiert. Nach dem Diagnose Modus lauft die CPU immer mit einem Kaltstart hoch.

Tabelle 7: Betriebsmodi
1.9 System Flash programmieren

1.9.1 Allgemeines

Die Zentraleinheiten werden mit Laufzeitsystem ausgeliefert. Bei Auslieferung stehen die Kno-
tennummernschalter auf Schalterstellung $0. Das heiBt, der Bootstraploader Modus ist einge-
stellt.

Um die SPS im RUN Modus zu booten, muss eine entsprechende Schalterstellung eingestellt
werden ($1 bis $8). Ein Laufzeitsystem Update ist nur im RUN Modus méglich.

1.9.2 Laufzeitsystem Update

Ein Laufzeitsystem Update wird mit Hilfe des Programmiersystems durchgefiihrt. Beim Aktuali-
sieren des Laufzeitsystems (Online Laufzeitsystem Update) muss folgende Vorgangsweise ein-
gehalten werden:

1) Ein Online Laufzeitsystem Update ist nur méglich, wenn sich der Prozessor im RUN Modus
befindet. Dazu muss sich die eingestellte Knotennummer im Bereich $1 bis $8 befinden.

2) Versorgungsspannung anlegen.

3) Der Laufzeitsystem Update wird (iber die bestehende Online Verbindung durchgefiihrt. Ein
Online Laufzeitsystem Update ist Uber die serielle RS232 OnBoard Schnittstelle méglich.
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4)
5)

6)

8)

9)

Zentraleinheiten « CP430, CP470, CP474, CP770 und CP774

Programmierumgebung B&R Automation Studio starten.

Zum Starten des Update Vorgangs rufen Sie im MenU Projekt den Befehl Dienste auf. Aus
dem dadurch angebotenen Menl wéhlen Sie den Befehl Betriebssystem Uibertragen...
Folgen Sie nun den Anweisungen des B&R Automation Studios.

Es wird eine Dialogbox zum Einstellen der Laufzeitsystemversion eingeblendet. Die Lauf-
zeitsystemversion ist bereits durch die vom Anwender getatigten Projekteinstellungen vor-
selektiert. Im Aufklappmeni kann zwischen den im Projekt gespeicherten Laufzeitsystem-
versionen gewahlt werden. Durch Klick auf die Schaltflache Durchsuchen wird das Laden
einer bestimmten Laufzeitsystemversion von der Festplatte oder von der CD erméglicht.

Mit Weiter > wird ein Auswahlfenster gedffnet, in dem selektiert wird, ob die Module mit Ziel-
speicher SYSTEM ROM mit dem nachfolgenden Laufzeitsystem Update mitlibertragen wer-
den sollen. Ansonsten kénnen die Module auch zusammen mit einem spéteren Download
der Applikation Ubertragen werden.

Mit Weiter > gelangt man in eine Dialogbox, in der die CAN Ubertragungsrate, CAN-ID und
die CAN Knotennummer festgelegt werden kann (die hierbei eingestellite CAN Knotennum-
mer ist nur relevant, falls ein Schnittstellenmodul keinen CAN Knotennummernschalter ent-
hélt). Die CAN Knotennummer muss zwischen dezimal 01 und 99 liegen. Sie wird aus der
Schalterstellung 1 - 8 und einem dezimal einzugebenden Offset zusammengesetzt. Eine
eindeutige Knotennummernzuordnung ist vor allem bei der Online Kommunikation tber ein
CAN Netzwerk (INA2000 Protokoll) erforderlich.

Durch Anwahl des Auswahlfeldes Weiter > wird der Update Vorgang gestartet. Der Update
Fortschritt wird in einem Meldungsfenster angezeigt.

Information:

Das User Flash wird geléscht.

Wenn der Update Vorgang abgeschlossen ist, wird automatisch die Online Verbindung wie-
der aufgenommen.

Die SPS ist nun betriebsbereit.

AuBerdem ist ein Update des Laufzeitsystems je nach Systemkonfiguration nicht nur Gber eine
Online Verbindung, sondern auch tber ein CAN Netzwerk oder ein serielles Netzwerk (INA2000
Protokoll) méglich.
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Zentraleinheiten « CP430, CP470, CP474, CP770 und CP774

1.10 CP Interface

Die Zentraleinheiten CP474 und CP774 sind mit vier Steckplatzen fir Anpassungsmodule aus-
gestattet. Je nach Bedarf werden die benétigten Anpassungsmodule auf das CP Interface ge-
steckt und mittels der Befestigungsschraube festgeschraubt.

Der TPU Betrieb ist auf allen 4 Steckplatzen méglich.

Die Schnittstellenmodule kénnen auf den Steckplatzen 1, 2 und 3 betrieben werden.

Abbildung 3: CP Interface
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Zentraleinheiten ¢ CP430, CP470, CP474, CP770 und CP774

1.10.1 Ubersicht

Folgende Anpassungsmodule kénnen am CP Interface betrieben werden.

Modul Typ Beschreibung

7AI261.7 Analog EIN 1 Eingang zur Auswertung einer DMS Vollbriicke

7AI294.7 Analog EIN 4 Eingénge fiir Potentiometer Wegaufnehmer
7AI351.70 Analog EIN 1x+10 V oder 1 x 0 - 20 mA (auch 1 x +20 mA mdglich) Potentiometerbetrieb
7A1354.70 Analog EIN 4x+10V

7AI774.70 Analog EIN 4x0-20 mA (auch 4 x +£20 mA mdglich)
7A0352.70 Analog AUS 2x+10V/0-20 mA

7AT324.70 Analog EIN 4 x Temperaturfiihler (PT100, PT1000, KTY10 oder KTY84)
7AT352.70 Analog EIN 2 x PT100 3-Leiter

7AT664.70 Analog EIN 4 x Thermoelement

7DI135.70 Digital EIN 4x24 VDC, 50 kHz

7DI138.70 Digital EIN 10 x 24 VDC, 20 kHz

7DI140.70 Digital EIN 10 x 24 VDC, 50 kHz
7D0135.70 Digital AUS 4x12-24VDC, 0,1 A, 100 kHz
7D0138.70 Digital AUS 8x24VDC,05A
7D0139.70 Digital AUS 8x12-24VDC,05A
7D0164.70 Digital AUS 4 x 48 - 125 VAC, 50 mA, Nullspannungseingang

7IF311.7 Interface 1 x RS232

7IF321.7 Interface 1 x RS485/RS422
7IF361.70-1 Interface 1 x Profibus DP Slave
7IF371.70-1 Interface 1xCAN

7NC161.7 Encodermodul 1 x 100 kHz, 5/24 VDC

Tabelle 8: Anpassungsmodule
1.10.2 Befehle

Folgende Befehle kdnnen an das CP Interface abgesetzt werden:

* Anpassungsmodultyp lesen
¢ Automatikmodus ausschalten
* Automatikmodus einschalten

1.11 Einschubstreifen

In die Modulfront der Zentraleinheiten CP474 und CP774 kann von oben ein Einschubstreifen
geschoben werden. Auf diesem kénnen die Anpassungsmodule beschriftet werden.
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Zentraleinheiten « CP430, CP470, CP474, CP770 und CP774

1.12 Daten-/Echtzeituhrpufferung

Die Uberpriifung der Batteriespannung erfolgt zyklisch. Der zyklische Belastungstest der Batte-
rie verkirzt die Lebensdauer nicht wesentlich, bringt aber eine frihzeitige Erkennung einer ge-

schwéchten Pufferkapazitét.

Die Statusinformation "Batterie OK" steht dem Anwender Uber die B&R TRAP Funktion

"SYS_battery" zur Verfligung.

1.13 Systemvariable SYS2003

1.13.1 Allgemeines

Die Systemvariable SYS2003 ist eine Struktur, die die Elemente "io_scan" und "io_refresh" ent-
hélt. Sie muss SPS global in einem Task deklariert werden.

Element Variablentyp Beschreibung
io_scan INT Dauer des letzten I/0 Zyklusses in ps
io_refresh SINT 0... /O Daten sind lter als ein Zyklus
1 ... /0 Daten sind aktuell
Tabelle 9: Systemvariable SYS2003
Information:

Wenn digitale I/O Datenpunkte in der HSTC (superschnelle Taskklasse) verwendet
werden, wird auch die Systemvariable SYS2003 in der HSTC eingehéangt. Daher sind
die Werte in den darunterliegenden Taskklassen nicht konsistent.

Werden in der HSTC keine digitalen I/Os verwendet, hédngt die Variable SYS2003 fix
am 10 ms Betriebssystemtakt.

10
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Zentraleinheiten « CP430, CP470, CP474, CP770 und CP774

1.14 Batteriewechsel

1.14.1 Batteriedaten

Bestellnummer

4A0006.00-000 1 Stiick

0AC201.9 5 Stick
Kurzbeschreibung Lithium Batterie, 3 V / 950 mAh, Knopfzelle
Lagertemperatur -20 bis +60 °C
Lagerzeit Max. 3 Jahre bei 30 °C
Luftfeuchtigkeit 0 bis 95 % (nicht kondensierend)

Tabelle 10: Batteriedaten

1.14.2 Pufferdauer

Pufferstrom CP470/CP770 CP474/CP774
Typisch 1,6 yA 2,2 pA
Maximal 60 pA 110 pA

Tabelle 11: Pufferdauer

Information:

B&R empfiehlt die Batterie nach fiinf Betriebsjahren zu tauschen.

1.14.3 Arbeitsschritte

Das Design des Produktes gestattet das Wechseln der Batterie sowohl im spannungslosen Zu-
stand der SPS als auch bei eingeschalteter SPS. In manchen Lé&ndern ist der Wechsel unter Be-
triebsspannung jedoch nicht erlaubt.

Information:

Die Daten im RAM gehen beim Batteriewechsel im spannungslosen Zustand verlo-
ren!

1) Elektrostatische Entladung an der Hutschiene bzw. am Erdungsanschluss vornehmen (nicht
in das Netzteil greifen!).

2) Abdeckung fir Lithium-Batterie mit Hilfe eines Schraubendrehers abnehmen.
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Zentraleinheiten « CP430, CP470, CP474, CP770 und CP774

3) Herausziehen der Batterie aus der Halterung durch Ziehen am Ausziehstreifen (Batterie
nicht mit Zange oder unisolierter Pinzette anfassen -> Kurzschluss). Die Batterie darf mit der
Hand nur an den Stirnseiten beriihrt werden. Zum Herausnehmen kann auch eine isolierte

Pinzette verwendet werden.

Richtig: Falsch:

)
¢

DNSS

Abbildung 4: Handhabung der Batterie

4) Neue Batterie in richtiger Polaritét einstecken. Dazu wird der Ausziehstreifen angehoben
und die Batterie mit der "+" Seite nach unten in das Batteriefach gesteckt. Damit die Batterie
wieder herausgezogen werden kann, muss sich der Ausziehstreifen unbedingt oberhalb

der Batterie befinden.

Ausziehstreifen muB3 sich
oberhalb der Batterie
befinden

Abbildung 5: Ausziehstreifen

5) Das Uberstehende Ende des Ausziehstreifens unter die Batterie stecken, so dass er nicht
aus dem Batteriefach hervorragt.

12 Datenblatt V 1.10



Zentraleinheiten ¢ CP430, CP470, CP474, CP770 und CP774

6) Abdeckung anbringen. Es muss darauf geachtet werden, dass die Ausnehmung fur den
Schraubendreher nach oben gerichtet ist (1). Zuerst wird das obere Ende der Abdeckung in
die Ausnehmung des Batteriefachs gesteckt (2). Das untere Ende rastet durch Druck auf die

Abdeckung ein (3).

’ RDY MODE CP470

Abbildung 6: Abdeckung anbringen

Information:

Bei Lithium-Batterien handelt es sich um Sondermiill! Verbrauchte Batterien miis-
sen daher dementsprechend entsorgt werden.

Datenblatt V 1.10 13



	1. CP430, CP470, CP474, CP770 und CP774
	1.1 Bestelldaten
	1.2 Technische Daten
	1.3 Statusanzeige
	1.4 Stromversorgung
	1.5 Schnittstellen
	1.6 CAN-Bus
	1.7 RS232 Schnittstelle
	1.8 Mode Schalter
	1.9 System Flash programmieren
	1.9.1 Allgemeines
	1.9.2 Laufzeitsystem Update

	1.10 CP Interface
	1.10.1 Übersicht
	1.10.2 Befehle

	1.11 Einschubstreifen
	1.12 Daten-/Echtzeituhrpufferung
	1.13 Systemvariable SYS2003
	1.13.1 Allgemeines

	1.14 Batteriewechsel
	1.14.1 Batteriedaten
	1.14.2 Pufferdauer
	1.14.3 Arbeitsschritte




<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 600
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


